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Vorwort 

Im Jahr 2019 konnte die BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG auf 10 Jahre erfolgreicher Arbeit zurück-
blicken. Engagement und Verantwortung haben unser Handeln seit unserer Gründung ge-
leitet, und wir konnten eine Vielzahl von Projekten initiieren, fördern und umsetzen mit dem 
Ziel, das Zusammenleben in unserer Stadt dauerhaft zu stärken. 

Das Jubiläum haben wir mit einer Reihe von Veranstaltungen begangen. Zurzeit, wo solche 
Treffen wegen der Corona-Pandemie leider nicht möglich sind, erinnern wir uns besonders 
gerne an die Begegnungen und Gespräche im Rahmen des Jubiläumsprogramms. Außerdem 
haben wir zum Jubiläum einen Förderwettbewerb für generationenverbindende Projekte 
über 10000 Euro ausgeschrieben.  

Als Bürgerstiftung sind wir Teil einer Bewegung. Die Idee der Bürgerstiftung wurde vor 
über 20 Jahren von Professor Christian Pfeiffer aus den USA nach Deutschland gebracht. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass er auf unserem Jahresempfang im Mai 2019 den Festvortrag 
gehalten hat. Inzwischen gibt es in Deutschland über 400 Bürgerstiftungen.  

Die 30000 Bürgerstifterinnen und Bürgerstifter dieser Stiftungen haben 2019 den Deutschen 
Stifterpreis erhalten. Der Bundesverband Deutscher Stiftungen hat damit die Arbeit jener, 
die sich in Bürgerstiftungen mit Zeit, Geld und Ideen für die Gemeinschaft engagieren, 
gewürdigt. Der Deutsche Stifterpreis ist die höchste Auszeichnung im deutschen Stiftungs-
wesen und wird üblicherweise an herausragende Einzelpersonen vergeben.  

Auf ihrem Weg hat die BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG vielfältige – tatkräftige, ideelle und finan-
zielle – Unterstützung erfahren, die ihre Arbeit erst ermöglicht. Hierfür möchten wir allen 
ganz herzlich danken.  

 

Der Vorstand der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG 

 Switgard Feuerstein    Volker Stich    Horst Bussien    Ulrich Gebhard    Elfi Korten  

 

 

 
Der Vorsitzende des Bundesverbandes Deutscher  Stiftungen Prof. Dr.  Joachim Rogall 

und Ministerpräsident Winfried Kretschmann überreichen den Deutschen Stifterpreis 

auf dem Deutschen StiftungsTag in Mannheim am 5. Juni 2019 
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10 Jahre Bürgerstiftung Heidelberg – Jubiläumsprogramm 
 

„Ich kenne keine Bürgerstiftung in Deutschland mit einem derart breiten Angebot an Ideen wie die 
Heidelberger Bürgerstiftung. Hier werden sehr deutlich Bürgerbeteiligung und Innovationen orga‐
nisiert.“ 

Prof. Dr. Christian Pfeiffer, Kriminologe, eheml. Landesjustizminister  
und Mentor der Bürgerstiftungsbewegung in Deutschland  

 

Jahresempfang 

Den Auftakt des Jubiläumsprogramms bildete 
der Jahresempfang am 21. Mai 2019 in der 
Alten Aula. Den Festvortrag hielt der Krimi-
nologe und ehemalige niedersächsische Justiz-
minister Prof. Dr. Christian Pfeiffer. Er berich-
tete eindrucksvoll, wie er die Community 
Foundation in New York kennenlernte, diese 
Idee nach Deutschland mitbrachte und 1997 die 
Bürgerstiftung Hannover gründete.  

Ein weiterer Schwerpunkt seines Vortrags war 
die Entwicklung der Jugendkriminalität, die in 
den letzten Jahren erfreulicherweise rückläufig 
war. 
 

„Die Bürgerstiftung gibt seit ihrer Gründung vor 10 Jahre immer wieder Impulse, die das Stadtbild 
verändert und geprägt haben. Es ist von unschätzbarem Wert, wenn Bürgerinnen und Bürger über 
die Stiftung Ideen einbringen und diese gemeinsam mit anderen Partnern in der Stadt umsetzen ‐ 
wie beispielsweise die Bücherregale in den Stadtteilen oder die Beteiligung an der Standortfindung 
des Konferenzzentrums.  

Denn durch das Engagement der Bürgerinnen und Bürger und die aktive Mitbestimmung wird 
unsere Demokratie vor Ort erlebbar. Dafür hat die Bürgerstiftung Heidelberg seit ihrem Bestehen 
einen wertvollen Beitrag geleistet.“   

            Theresia Bauer, Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kunst  

 

Benefizveranstaltung  

Grenzgänge erfahrbar machen – Einblicke in 
Leben und Musik J.S. Bachs  
Unter dieser Überschrift hielt Prof. Andreas Kruse 
am 2. Juli 2019 im voll besetzten Spiegelsaal des 
Prinz Carl einen Vortrag mit Musikbeispielen 
über Johann Sebastian Bach und bat um Spenden 
für die Bürgerstiftung. 
Ein schöner Abend, der gleichzeitig die Arbeit 
der Bürgerstiftung unterstützte! 

          Christian Pfeiffer, OB Eckart Würzner,   

          Switgard Feuerstein 
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Wie Engagement wirkt? 

Unter dieser Überschrift diskutierten am 12. Juli 
2019 Ministerin Theresia Bauer und Dr. h.c. 
Manfred Lautenschläger, die beide durch ihr 
Engagement in Politik, Wirtschaft und Kultur 
die Entwicklung Heidelbergs mitgeprägt haben, 
mit dem langjährigen Vorstandsvorsitzenden 
und jetzigen Vorsitzenden des Stiftungsrates 
Steffen Sigmund. 

Die Veranstaltung war der Auftakt zu der ge-
meinsam mit dem Interkulturellen Zentrum 
durchgeführten Reihe Mut zum Engagement. 

 

„Die Bürgerstiftung ist eine Bewegung des Gehörtwerdens. Seit zehn Jahren setzt sie sich mit gro‐
ßem Engagement mit Zukunftsfragen Heidelbergs auseinander ‐ stets mit einem offenen Ohr für die 
Bürgerinnen und Bürger. Bei zahlreichen Bürgerbeteiligungsverfahren hat sich die Bürgerstiftung 
bereits  aktiv  eingebracht,  beispielsweise  bei  der  erfolgreichen  Standortsuche  für  das  neue 
Konferenzzentrum. Zum zehnten Geburtstag wünsche ich der Bürgerstiftung alles Gute.“  

               Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner  

 

Fahrradrallye zu den Bücherregalen 

Ins Gespräch kommen an den Regalen – das war 
das Ziel der Fahrradtour, die die Bücherregale 
von Handschuhsheim über die Altstadt, die 
Weststadt und die Südstadt bis nach Rohrbach 
verband.  

Weiter ging es zum Internationalen Bücherregal 
im Interkulturellen Zentrum, wo zum Abschluss 
der bekannte Heidelberger Autor Marcus Imbs-
weiler einige seiner Kurzgeschichten vortrug. 

 

 
Jubiläumsfest 

10 Jahre erfolgreiche Arbeit sind ein Grund zum 
Feiern: 
Zum Abschluss des Jubiläumsjahres lud die 
Bürgerstiftung ihre Stifter, Unterstützer und 
Freunde, ohne die die Aktivitäten der Stiftung 
nicht möglich wären, zum Jubiläumsfest ein.  

     Manfred Lautenschläger,  

      Steffen Sigmund, Theresia Bauer 
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Gedenkplatte auf dem Universitätsplatz 

Im strömenden Regen enthüllten Prorektorin Beatrix Busse, Bürgermeister Wolfgang 
Erichson und die Vorsitzende der Bürgerstiftung Switgard Feuerstein am 1. März 2019 die 
neue Gedenkplatte für die Bücherverbrennung 
auf dem Universitätsplatz. Trotz des schlech-
ten Wetters waren zahlreiche Menschen zu 
dieser Einweihung gekommen und zeigten 
damit, dass ihnen das Gedenken an die 
Bücherverbrennung 1933 ein wichtiges Anlie-
gen ist.  

Die neue gusseiserne Platte ersetzt die beschä-
digte Gedenkplatte, die 2011 von der BÜRGER‐

STIFTUNG HEIDELBERG gestiftet worden war, und 
trägt den gleichen Text wie die alte Platte. Sie 
soll nun dauerhaft an die Bücherverbrennung 
erinnern.  

Elfi Korten trug einen Text von Erich Kästner vor, in dem dieser seine Empfindungen 
beschreibt, als er bei der Bücherverbrennung in Berlin auf dem damaligen Opernplatz unter 
den Zuschauern war und seine Bücher in Flammen aufgehen sah.  

Ein großer Dank gilt dem Tiefbauamt der Stadt Heidelberg, das die Platte nicht nur verlegt 
hat, sondern im Vorfeld das Projekt fortlaufend unterstützt hat und uns stets beratend zur Seite 
stand. 

 

Gedenken am 17. Mai 

Bei der Enthüllung der neuen Platte regte 
Dietrich Harth, der die Gedenkplatte 2011 ini-
tiiert hatte, an, jedes Jahr mit einer Veranstal-
tung die Erinnerung an die Bücherverbren-
nung am 17. Mai 1933 lebendig zu halten. Im 
Jahr 2019 fiel dieses Datum in die Heidel-
berger Literaturtage, und die Autoren Marcus 
Imbsweiler, Gerhild Michel, Klaus Knobloch 
und Marion Tauschwitz trugen an der Gedenk-
platte Gedichte von Nelly Sachs vor; das 
Konzept hierzu hatte Dietrich Harth erstellt.  
Die Veranstaltung fand in Kooperation mit 
dem Freundeskreis Literaturhaus Heidelberg 
statt. 
 

    Klaus Knobloch, Marion Tauschwitz,  

    Marcus Imbsweiler, Gerhild Michel 

   Beatrix Busse, Switgard Feuerstein,     

   Wolfgang Erichson     

   Foto: Rothe 



Jahresbericht der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG 2019 
______________________________________________________________________________ 

5 
 

 

 

 

Die Insel - 
Begegnungsort für Kinder und Eltern in Trennungssituationen 

„Endlich konnte ich mein Kind wieder einmal ins Bett bringen“. Dieser Satz eines Vaters, 
der im Ausland lebt, bringt auf den Punkt, worum es bei dem Projekt Die Insel geht. Kinder 
und der von ihnen getrenntlebende Elternteil 
können sich in der einladend eingerichteten 
Wohnung treffen, ein Stück Alltag miteinander 
leben und auch zusammen übernachten, wenn 
hierfür sonst in Heidelberg kein geeigneter 
Raum zur Verfügung steht.  

Im Dezember 2018 gab es die erste Belegung. 
Im Laufe des Jahres 2019 haben zwölf Väter 
und eine Mutter mit ihren Kindern die Wohnung 
– fast alle mehrfach – genutzt, und ein Großelternpaar traf sich in der Insel mit seinem Enkel, 
so dass die Wohnung gut belegt war. Bedarf besteht nicht nur an Wochenenden, sondern 
auch unter der Woche, etwa weil der Vater eine Stunde Fahrzeit entfernt wohnt und sein 
Kind nicht für einen Nachmittag zu sich holen kann.  

Die BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG hat das Projekt initiiert, entwickelt und finanziert es. Träger 
ist das Luise Scheppler Heim, das die Insel verwaltet und bewirtschaftet. Zwei ehrenamtliche 
Mitarbeiter, die in ihrem Berufsleben in der Jugendhilfe gearbeitet haben und die sich mit 
Trennungssituationen auskennen, führen Erstgespräche mit den Nutzern der Insel und koor-
dinieren die Belegung.  

Die Pilotphase der Insel ist erfolgreich abge-
schlossen. Die Wohnung selbst ist ein Glücks-
fall; sie ist nach Lage und Zuschnitt bestens für 
Die Insel geeignet, und es besteht Nachfrage 
nach dem Angebot. Es hat sich gezeigt, dass 
dieses in Deutschland einmalige Projekt mithilft, 
die Kinder in ihrer schwierigen Situation zu 
stärken, und ihnen erleichtert, mit der Trennung 
der Eltern umzugehen.  

Interessierte Eltern können sich an das Luise Scheppler Heim wenden. Nähere Informa-
tionen finden sich unter www.insel‐heidelberg.de . 
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Anstiften zur Musik 

Unter der Überschrift Anstiften zur Musik fördert die BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG seit 2015 
Projekte, die Kindern und Jugendlichen – unabhängig von ihrem sozialen Hintergrund – den 
Zugang zu Musik und Singen eröffnen.  

Singen macht Schule 

Ziel des Projektes Singen macht Schule ist, dass möglichst alle Grundschulkinder täglich im 
Unterricht singen und somit den Zugang zu Musik vermittelt bekommen. Einmal in der 
Woche kommt ein erfahrener Musikpädagoge der Musik- und Singschule für eine 
Unterrichtsstunde in jede Klasse und unterstützt 
so die jeweiligen Klassenlehrer.  

Singen macht Schule wurde im Schuljahr 
2016/17 als Pilotprojekt in den ersten und zwei-
ten Klassen der Geschwister-Scholl-Schule ein-
geführt, nachdem die Bürgerstiftung die Finan-
zierung für drei Jahre zugesagt hatte. In den 
darauffolgenden beiden Schuljahren kamen 
jeweils die neuen ersten Klassen hinzu, so dass 
mit dem Schuljahr 2018/19 das Projekt in allen 
Grundschulklassen der Geschwister-Scholl-Schule eingeführt war. Im Jahr 2019 hat die 
Bürgerstiftung Singen macht Schule noch einmal abschließend mit 5760 Euro gefördert. Das 
Projekt wird weitergeführt, und die Finanzierung ist durch die Stadt bzw. über die 
Musikschule gesichert.  

Langfristig wird angestrebt, dass das Projekt auf möglichst viele Heidelberger Grundschulen 
ausgedehnt wird. An der Grundschule Emmertsgrund wird das Projekt von der Stadt 
finanziert. Die Heidelberger Rotary Clubs ermöglichen Singen macht Schule an einer 
weiteren Schule, der Wilckensschule. 

Laterna Musica Konzerte an Heidelberger Grundschulen 

Bereits zum vierten Mal fanden an Heidelberger Grundschulen Laterna Musica Konzerte 
des Ohrwurm e.V. statt, die von der Bürger-
stiftung gefördert werden. Im Januar und 
Februar sahen insgesamt über 1000 Schüler der 
Eichendorffschule, der Ziegelhäuser Grund-
schulen, der Kurpfalzschule und der Landhaus-
schule das Stück Sing Sala Bim – gespielt von 
dem Sänger Matthias Horn und dem Pianisten 
Christoph Ullrich.  

Die kindgerechten Musiktheateraufführungen 
möchten Kinderohren für klassische Musik 

öffnen. Teil des Konzeptes ist, die Konzerte im Unterricht vorzubereiten, so dass die Kinder 
immer wieder mitmachen und an einigen Stellen sogar mitsingen konnten. 

Foto: Dorn 
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Förderwettbewerb zu generationenverbindenden Projekten 

Dauerhafte Verantwortung – Gemeinsam die Zukunft gestalten, unter dieser Überschrift 
schrieb die BÜRGERSTIFTUNG  HEIDELBERG zu ihrem 10jährigen Jubiläum einen Förderwett-
bewerb aus. Ziel des Wettbewerbs war, Projekte zu fördern, die das Miteinander der 
Generationen stärken, damit die Erfahrungen und der Alltag der Altersgruppen sich nicht 
weiter voneinander entfernen.  

Auf die Ausschreibung konnten sich gemeinnützige Organisationen, freie Gruppen und 
Initiativen, die sich in altersübergreifenden Projekten engagieren, bewerben. Das Preisgeld 
betrug 10.000 Euro. Die Fördersumme sollte nach freier Entscheidung der Jury auf die 
ausgewählten Projekte aufgeteilt werden.  

Die Jury, bestehend aus dem Gerontologen Prof. Dr. Andreas Kruse, Micha Hörnle (RNZ), 
Stefan Teuber (Gesellschaft für Innovative Marktforschung), der Gründungsstifterin 
Susanne Dierkes und Volker Stich (Vorstandsmitglied Bürgerstiftung), wählte an Hand einer 
Vielzahl von Kriterien aus den 17 Bewerbungen fünf zu prämierende Projekte aus. 

Die eingereichten Projekte waren sehr unterschiedlich, auch in der Zielrichtung. Alle wären 
wert gewesen, eine finanzielle Unterstützung und Förderung zu erfahren. Die Jury, der 
Vorstand und der Rat der Bürgerstiftung zollen allen eingereichten 17 Projekten großen 
Respekt und sehen das immense Engagement von Ehren- und Hauptamtlichen im Dienst der 
Gemeinschaft in unserer Stadt. Das Preisgeld wurde bewusst auf fünf Preisträger verteilt, 
um ein Zeichen für die Breite des Engagements zu setzen. 

Ausgewählt wurden mit je 1.000,-- €  

 die Kinderkrippe der Kapellengemeinde Heidelberg mit einem Begegnungsprojekt 
von Senioren und Krippenkindern und  

 der Arbeitskreis Weizen mit dem Projekt Die Weisheit der Zeitzeugen. 

Mit je 2.000,-- € werden gefördert 

 die Stauffenbergschule Pfaffengrund, eine sonderpädagogische Förderschule, für ihr 
generationenübergreifendes Projekt in Zusammenarbeit mit dem Seniorenzentrum 
Pfaffengrund und  

 Habito im Hasenleiser mit seinem Projekt  
Lasst uns zusammen … – Workshops in der Begegnungsjurte 

Den Hauptpreis in Höhe von 4.000,-- € erhielt  

 die Freiwilligenagentur Heidelberg mit ihrem Projekt  
attrACTIVE – Jugend verändert Vereine.  

Bei diesem Projekt werden Jugendliche zu Beraterinnen und Beratern für Vereine qualifi-
ziert. In kleinen Teams beraten sie Verantwortliche aus Vereinen, die von der Freiwilligen-
agentur angesprochen und ausgewählt werden. Das Projekt ist nach Überzeugung der Jury 
ein Beitrag zur Bewältigung des demographischen Wandels in Vereinen und schafft 
Gelegenheit für einen generationenübergreifenden Dialog. Es ermöglicht einen Austausch 
auf Augenhöhe: Junge Menschen und ihre Ansichten und Erwartungen werden ernst 
genommen und sind hilfreich für langjährige Vereinsprofis. 

 



Jahresbericht der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG 2019 
______________________________________________________________________________ 

8 
 

 

Förderungen 
Der Schwerpunkt unser Förderaktivität lag bei Projekten im Rahmen von Anstiften zur 
Musik, die auf Seite 6 vorgestellt werden, und bei dem Förderwettbewerb zu generationen-
verbindenden Projekten, über den auf Seite 7 berichtet wird. Darüberhinaus haben wir die 
folgende Vorhaben finanziell unterstützt: 

Übersetzerpreis Ginkgo Biloba des Freundeskreis Literaturhaus Heidelberg e.V.  

Im Jahr 2019 verlieh der Freundeskreis Literaturhaus Heidelberg e.V. zum zweiten Mal den 
jährlich zu vergebenden Übersetzerpreis Ginkgo-Biloba für Lyrik. Preisträgerin war 
Theresia Prammer, die Gedichte aus dem Italienischen übersetzt.   
Die BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG hat die Preisverleihung mit 300 Euro unterstützt.  

Theaterprojekt Pestalozzischule 

Im Rahmen des lebendigen Adventskalenders des Stadtteilbüros Südstadt wurde an der 
Pestalozzischule ein Theaterprojekt Eine besondere, zau-berhafte, kleine, feine Weihnachts-
geschichte durchgeführt und am 13. Dezember in einer Werkschau gezeigt. Die Bürger-
stiftung hat diese theaterpädagogische Arbeit mit 600 Euro finanziert. 

 

 

 

Bürgerbeteiligung 
Von großer Bedeutung für die künftige Entwicklung Heidelbergs ist die Neuplanung des 
Neuenheimer Feldes. Die Bürgerstiftung ist an diesem Prozess aktiv beteiligt, denn unser 
Stiftungsratsmitglied Frau Prof. Lenelis Kruse-Graumann leitet zusammen mit Albertus 
Bujard den Koordinationsbeirat dieses umfangreichen Beteiligungsprozesses. Darüber 
hinaus ist die Bürgerstiftung hierbei auch aktiv im sogenannten Forum Masterplan Im 
Neuenheimer Feld/Neckarbogen mit Carl Zillich als Vertreter engagiert.  

Weiterhin ist Steffen Sigmund Mitglied für die Bürgerstiftung im Arbeitskreis Bürger-
beteiligung der Stadt Heidelberg, dessen Besetzung nach den Kommunalwahlen 2019 vom 
Gemeinderat neu bestimmt wurde. Hier geht es primär darum, im Lichte der Erfahrungen 
mit bisherigen Beteiligungsprozessen die Leitlinien für Bürgerbeteiligung zu evaluieren und 
ggf. zu verbessern. 

Um die Chancen und Möglichkeiten, die das Heidelberger Bürgerbeteiligungskonzept bietet, 
noch besser in der Stadtgesellschaft bekannt zu machen, führte die Bürgerstiftung in 
Kooperation mit urban innovation,e.V. im November an zwei Abenden in der vhs 
Workshops durch.  

Außerdem wurde Steffen Sigmund von der Stadt als Experte in das Beratergremium für die 
Fortschreibung Modell Räumliche Ordnung der Stadt Heidelberg eingeladen.  
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Aktion Leselust – Öffentliche Bücherregale 

Eines der ersten Projekte der BÜRGERSTIFTUNG 

HEIDELBERG war das öffentliche Bücherregal in 
der Neugasse, das im November 2010 ein-
geweiht wurde. Im Laufe der Jahre sind in 
verschiedenen Stadtteilen – gemeinsam mit 
Partnern – weitere Regale hinzugekommen. Die 
Regale haben sich zu einem Ort des Tausches, 
des Gesprächs und der Begegnung entwickelt, 
und sind aus Heidelberg nicht mehr wegzu-
denken. 

Die Standorte der Regale, an denen die Bürger-
stiftung beteiligt ist, sind: 

 Neugasse, Altstadt 

 Wilhelmsplatz (gemeinsam mit der Zukunftswerkstatt Weststadt) 

 Tiefburgplatz (gemeinsam mit der Zukunftswerkstatt Handschuhsheim) 

 Turnerstraße 36 beim effata-Laden (gemeinsam mit dem Stadtteilverein Südstadt) 

 Rathaus Rohrbach (Träger: der punker e.V.) 

 Internationales Bücherregal im Interkulturellen Zentrum (gemeinsam mit dem IZ) 

 Bücherregal im Ankunftszentrum Patrick-Henry-Village in Kooperation mit 
Diakonie und Caritas 

 

Öffentliches Klavier 

Bürgerstiftungen bringen Stifter von Geld, Zeit und Ideen 
zusammen. Die Idee, in Heidelberg ein öffentliches Klavier 
aufzustellen, erreichte uns im September 2019 in einer E-
Mail. Gabriele Kirchner-Link war bereit, das Projekt zu 
organisieren, Familie Müller-Setzer spendete ein Klavier, 
das Darmstädter Hof Centrum (DHC) stellte einen vorüber-
gehend leerstehenden Laden als Raum zur Verfügung und 
der Heidelberger Liederkranz e.V. bezahlte den Transport 
und das Stimmen.  
So konnte bereits im November 2019 das erste öffentliche 
Klavier der Bürgerstiftung im DHC, ganz in der Nähe des 
Bücherregals in der Neugasse, aufgestellt werden.  

Das Klavier fand jeden Tag großen Zuspruch; kleine 
Meister, übende Anfänger und Klavierspieler jeglichen Könnens fanden ihr Publikum. 
Leider musste es Ende Januar 2020 wieder weichen, weil die Verkaufsfläche anderweitig 
gebraucht wurde. 

Und nun verhindert die Corona-Pandemie, dass wieder ein Klavier aufgestellt wird. Sobald 
das möglich ist, werden wir das Projekt aber weiterverfolgen. 

                                        Foto: Rothe 
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Bürgersingen 

2018 gestartet und 2019 fortgeführt, hat sich das 
Bürgersingen für viele, die einfach gerne ‚drauf-
losschmettern‘ möchten, zu einem festen 
Anlaufpunkt im schönen Hof des Kurpfälzi-
schen Museums entwickelt. Auch 2019 fand 
diese Veranstaltung unserer Stiftung – unter-
stützt vom Heidelberger Frühling und vom Hei-
delberger Liederkranz – von Mai bis Septem- 
ber allwöchentlich mittwochs von 18.00 – 18.45 
Uhr am gleichen Ort und unter den gleichen 
Bedingungen wie ein Jahr zuvor statt:  

Alle, die Lust am Mitsingen hatten, waren eingeladen, unter der Leitung eines Heidelberger 
Chors oder eines kompetenten Begleitmusikers aus voller Brust bekannte Lieder und 

Volkslieder zu singen. Besonders beliebt war 
z.B. Die Gedanken sind frei, das von Chören und 
Publikum immer wieder ausgewählt wurde. 
Aber auch typische lokalpatriotische ‚Songs‘ 
wie Alt Heidelberg du feine oder En Sume vun 
Alt Heidelberg kamen gut an und gingen ins 
Repertoire der ‚Zugezogenen‘ über. Immer war 
eine bunte Mischung bekannter Weisen bis in 
die Hauptstraße und über die Dächer der 

angrenzenden Häuser hinaus zu hören, denn es fanden sich in der Regel eine große Menge 
Mitsänger ein, die zusammen mit den Chören eine stattliche Klangkulisse abgaben. 

Auch die Chorleiter und ihre Ensembles hatten Freude daran, wiederholt oder zum ersten 
Mal an dieser Veranstaltung mitzuwirken; wegen des großen Interesses konnten schließlich 
gar nicht alle berücksichtigt werden und wir mussten einen Chor auf 2020 vertrösten, 
bekannterweise leider vergeblich.  

Wir hoffen also auf einen Neustart 2021 und freuen uns schon darauf. 

Weihnachtssingen mit dem Collegium Musicum  

Am 17. Dezember 2019 fand – auch zum zwei-
ten Mal – das gemeinsame Weihnachtslieder-
singen des Collegium Musicum der Universität 
und der Bürgerstiftung in der Aula der Neuen 
Universität statt, zu dem sich Alt und Jung ver-
sammelten. Abwechselnd begleiteten Universi-
tätsmusikdirektor Michael Sekulla am Flügel 
und Peter Sigmann an der Orgel die Lieder – von 
White Chrismas bis zu Stille Nacht.  
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Finanzbericht 2019 

 

Einnahmen    1.1.-31.12.2019   1.1.-31.12.2018 
 

    Zustiftungen          3.000,00 €       4.200,00 €  

 

    Spenden allgemein     20.723,35 €     13.029,45 €  

    Spenden Projekte        1.907,00 €     22.237,11 €  

    Spenden Insel     13.920,00 €     20.000,00 €  

    Zinsen, sonst. Einnahmen         312,68 €          172,36 €  

        36.863,03 €     55.438,92 €  

 

Ausgaben     1.1.-31.12.2019    1.1.-31.12.2018 
 

    Projekte             9.959,76 €     20.723,89 €  

    Insel       16.572,63 €     13.483,25 €  

    Kosten allgemein                  12.856,42 €       3.670,40 €  

        39.388,81 €     37.877,54 €  

 

Das Stiftungskapital hat sich in 2019 um 3.000 € auf 195.003,- € erhöht. Die Zinsen sind 
nahezu auf 0, nämlich auf 48,89 € gesunken. Das Spendenaufkommen lag bei 26.550 € 
(Vorjahr 35.266 €). 

Hinzu kommt eine weitere Großspende in Höhe von 10.000 € für das Projekt „Insel“ durch 
Gerhard Kammerer, der bis 2018 als stellvertretender Vorsitzender und Schatzmeister sich 
in der Bürgerstiftung mit großem Engagement eingebracht hat. 

Die allgemeinen Ausgaben in Höhe von 12.856 € setzen sich im Wesentlichen aus 
Öffentlichkeitsarbeit, dem Jahresbericht, Jahresempfang und Jubiläumsfest, und Büromiete 
zusammen. Personalkosten fallen keine an, da alle Arbeit ehrenamtlich geleistet wird. 

Bei den Projekten sind neben der „Insel“ insbesondere die Förderung von Singen macht 
Schule mit 5.760 € und der Laterna-musica-Konzerte sowie das Bürgersingen zu nennen. 
Das Preisgeld des Förderwettbewerbs fließt erst 2020 ab.  

Das verfügbare Guthaben am 31.12.2019 (Mittelvortrag) betrug 57.739,17 €  
(Vorjahr: 60.264,95 €).
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Nachrichten aus den Gremien 

Stifterforum 

Das Stifterforum der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG fand am 19. März 2019 statt. Wir danken der 
Volksbank Kurpfalz, dass wir wiederum in ihren Räumen zu Gast sein konnten. 

Nachdem der Vorstand den Jahresbericht 2018 vorgelegt hatte, berichtete der Leiter des 
Luise Scheppler Heims Ulrich Böhringer-Schmidtke über die Praxis des Projektes Die Insel 
– Begegnungsort für Kinder und Eltern in Trennungssituationen. Der Abend klang mit 
Diskussion und Gesprächen aus. 

 
 

Stiftungsvorstand 

Vorsitzende:   Prof. Dr. Switgard Feuerstein  
(Arbeitsgruppe Außenwirtschaft, Alfred-Weber-Institut der Universität Heidelberg) 

Stellvertretender Vorsitzender & Schatzmeister:   Volker Stich 
(ehemals Vorsitzender des Beamtenbundes Baden-Württemberg) 

Horst Bussien   (ehemals Wild-Werke) 

Ulrich Gebhard   (Oberstudienrat i.R.) 

Elfi Korten   (Studiendirektorin i.R.) 

 
 

Stiftungsrat 

Vorsitzender:   Dr. Steffen Sigmund   
(Akademischer Direktor des Instituts für Soziologie der Universität Heidelberg) 

Stellvertretende Vorsitzende:  Prof. Dr. Lenelis Kruse-Graumann    
(Professorin für Psychologie) 

Prof. Dr. Michael Braum   (Geschäftsführender Direktor, IBA Heidelberg 

Prof. Dr. Joachim Funke   (Professor für Psychologie) 

Christian Mönnich   (Rechtsanwalt) 

Dr. Luitgard Nipp-Stolzenburg   (ehemalige Leiterin der Volkshochschule Heidelberg) 

Thorsten Schmidt   (Intendant und Geschäftsführer, Heidelberger Frühling) 

Stephan Teuber   (Geschäftsführer GIM Gesellschaft für Innovative Marktforschung mbH) 
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Dank für Zuwendungen 

Herzlichen Dank an alle, die im Jahr 2019 unsere Arbeit mit Zustiftungen und mit kleinen 
und großen Geldspenden unterstützt haben: 
 
Adrian Braunbehrens, Erwin Bürklin, Konrad und Gabriele Buschbeck, Horst und Monika 
Bussien, Switgard Feuerstein, Joachim Funke, Klaus Girle und Heinz-Albert Wiszinsky, 
Gabi und Uwe Grazé, Brigitte und Wolfgang Gutermann, Ulrich Gutting, Alfred und Susann 
Hagebusch, Volker Hällfritzsch, Jutta Heil und Albert Risselmann, Marianne Heller, Hans 
Harald Hippelein, Werner Jahn, Herbert A. Jung, Gerhard Kammerer, Gabriele Kirchner-
Link, Christa Kock, Elfi und Volker Korten, Bernd-Rüdiger Kremer, Lenelis Kruse-
Graumann, Heidelberger Liederkranz 1839 e.V., Hildegard Mack-Sauer, Mathias May, 
Renate und Peter Mazur, Hans Otto Meier, Bernhard Meuth, Brigitte Möllenhoff, Dietmar 
und Margit Nissen, Rainer Nobis, Gerd und Erika Olbrich, Uwe und Roswitha Ortmann, 
Peter und Irene Oster, PKF Riedel Appel Hornig GmbH, Harald und Annette Riedel, Edith 
Schmidt, Carmen Scholz, Sparkasse Heidelberg, Avgoustis und Heike Stamadiadis, Heike 
und Lutz Stemler, Hans-Dieter Stendel, Volker Stich, Barbara und Bertold Sulger, Klaus 
Tschira-Stiftung, Helga und Peter Vogt, Gunhild Vosberg. 
 
Ein besonderer Dank geht an sehr großzügige Förderer der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG, wie 
Gerhard Kammerer, der durch seine weitreichende Zusage das 2018 gestartete Projekt Die 
Insel erst ermöglichte, an die Sparkasse Heidelberg und an die Klaus Tschira Stiftung. Auch 
möchten wir an dieser Stelle danken Herrn Prof. Dr. Andreas Kruse für seine Benefiz-
veranstaltung sowie den Sponsoren, die das Jubiläumsfest ermöglichten. 
 
 

Spenden statt Schenken 

Elfi Korten und Volker Hällfritzsch verzichteten auf Geschenke zu ihren Geburtstagen und 
baten stattdessen um Spenden für die Bürgerstiftung. Wir danken ganz herzlich für diese 
großzügige Unterstützung. 
 
 

Dank an Zeitstifter 

Damit die Bürgerstiftung wirkungsvoll arbeiten kann, ist nicht nur Geld, sondern auch ein 
großer Zeitaufwand nötig. Deshalb danken wir ganz herzlich allen, die unsere Zielsetzungen 
tatkräftig unterstützt und ihre Zeit der Bürgerstiftung zur Verfügung gestellt haben – sei es 
durch Mitarbeit in Projekten oder durch Mithilfe in der Geschäftsführung und bei anderen 
allgemeinen Aufgaben. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn in Zukunft weitere Bürgerinnen und Bürger in diesem 
Sinne mitmachen und sich in der Bürgerstiftung engagieren. 
 

 



 

– 

Stiftungsvorstand 
Vorsitzende: .Prof. Dr. Switgard Feuerstein 
Stellvertretender Vorsitzender:  
Volker Stich 

Stiftungsrat 
Vorsitzender: Dr. Steffen Sigmund 
Stellvertretender Vorsitzende:  
Prof. Dr. Lenelis Kruse-Graumann 

Sparkasse Heidelberg  
IBAN: DE33 6725 0020 0000 0001 91 
Volksbank Kurpfalz e.G. 
IBAN: DE25 6729 0100 0000 0045 45 

 

 
  

       Willy-Brandt-Platz 5 
             Im Welthaus 

69115 Heidelberg 
Fon 06221-6522 758 

 
mail@buergerstiftung-heidelberg.de 

www.buergerstiftung-heidelberg.de 

 

Verpf l ichtungserk lärung 
Zust i f ter  

 

 
 

 
 
 
Name: ______________________________ 

Vorname: ______________________________ 

Straße: ______________________________ 

PLZ / Ort: ______________________________ 

Tel. Nr.: ______________________________ 

E-Mail:    ______________________________ 

 

Ich/wir erkläre(n) hiermit, der Bürgerstiftung Heidelberg  

einen Betrag (Mindestbetrag 1000,00 €) 

 

in Höhe von                                                   __________________ Euro  

in Worten  ____________________________________ Euro 

 

als Zustiftung in das Stiftungskapital der Bürgerstiftung Heidelberg zuzuwenden.  

Den zugesicherten Betrag werde(n)  ich/wir auf eines der Konten der Bürgerstiftung Heidelberg 

einzahlen. 

 

 

__________________________________________________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift 

 
Die Bürgerstiftung stellt Ihnen im Rahmen der steuerlichen Vorschriften eine Zuwendungsbescheinigung aus. 

 



Unterstützer der BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG 

 

      

                                      

 

   

                       

                  

  

                                                                                         

 

 

 

                                                        

 

                        

 

 

 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

BÜRGERSTIFTUNG HEIDELBERG 
 

Willy-Brandt-Platz 5, 69115 Heidelberg 
E-Mail: mail@buergerstiftung-heidelberg.de 

 
Spendenkonten: 

Volksbank Kurpfalz e.G., BIC: GENODE61HD3 
IBAN: DE25 6729 0100 0000 0045 45 

Sparkasse Heidelberg, BIC: SOLADES1HDB 
IBAN: DE33 6725 0020 0000 0001 91 

 
www.buergerstiftung-heidelberg.de 
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